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Arbeitsgebiet
Dipl. Podologinnen HF/Dipl. Podologen HF sind in der Regel in 
der eigenen Praxis tätig, machen Hausbesuche bei Patientin-
nen und Patienten oder leiten Teams in Spitälern und Heimen. 
Sie führen die Praxis nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen 
und übernehmen administrative Aufgaben: Finanz- und Rech-
nungswesen, Personalmanagement, Materialbewirtschaftung, 
Einrichtungsunterhalt und Korrespondenz. Sie erfassen und 
archivieren zudem Patientendossiers. Dipl. Podologinnen HF/
Dipl. Podologen HF behandeln Menschen jeden Alters, die beim 
Gehen Beschwerden haben. Sie arbeiten am Fuss, den Zehen 
und den Zehennägeln, unabhängig von der Komplexität der Situ-
ation. Dipl. Podologinnen HF/Dipl. Podologen HF gewährleisten 
eigenverantwortlich die Prävention, Behandlung und Betreuung 
der Risikopatientinnen und /-patienten. Dabei werden gegebe-
nenfalls interdisziplinär weitere Fachpersonen beigezogen wie 

Podologin/Podologe

So hat Ihre Selbständig-
keit Hand und Fuss

Liebe Interessierte

Möchten Sie sich selbständig machen? Die 
dreijährige Weiterbildung zur Dipl. Podologin 
HF /  zum Dipl. Podologen HF ebnet Ihnen  
den Weg zur eigenen Praxis und zum Behan- 
deln von Risikopatienten und Risikopatien-
tinnen. Mit unserem Studiengang machen Sie 
dazu den entscheidenden Schritt. In den 
meisten Kantonen ist die Weiterbildung Podo-
logie HF die Voraussetzung für eine selbstän-
dige Tätigkeit. Packen Sie es an! Sie leisten 
damit einen wesentlichen Beitrag zur Gesund-
heitsförderung – und verwirklichen gleich- 
zeitig Ihre Berufsträume.



Dazu ist die Betreuung durch eine Fachperson (Abschluss HF 
oder HFP) mit mindestens zwei Jahren Berufserfahrung zwingend. 
Diese Berufstätigkeit muss in jedem Fall vom Bildungsanbieter 
anerkannt sein.

Diplom
Das Diplom Dipl. Podologin HF/Dipl. Podologe HF wird erteilt, 
wenn alle Semestertestate vorhanden sind, wenn Lernjournal, 
Falldokumentation als genügend taxiert wurden und in allen 3 
Prüfungsteilen (Diplomarbeit, praktische Prüfung und mündliche 
Prüfungen) mindestens die Note 4.0 erreicht wurde.

Umfang der Ausbildung
Die 3600 Lernstunden teilen sich wie folgt auf:

zum Beispiel Ärztinnen und Ärzte, spitalinterne und spitalexterne 
Pflegefachpersonen, Orthopädistinnen und Orthopädisten, Ortho-
pädieschuhmacherinnen und /-schuhmacher, Diabetesfachleute 
sowie Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten. Dipl. Podolo- 
ginnen HF/Dipl. Podologen HF beaufsichtigen und beraten die 
Podologinnen EFZ und Podologen EFZ bei komplexen Situationen.

Karriereplanung
Die Weiterbildung Zofingen (WZo) bietet als einzige Schule in der 
Deutschschweiz den Studiengang Podologie HF an. Die WZo hat 
über 30 Jahre Erfahrung in der Erwachsenenbildung und verfügt 
über versierte Lehrbeauftragte aus der Privatwirtschaft und der 
Berufsschule. Die Grundlagen für den Studiengang wurden in Zu- 
sammenarbeit mit dem Schweizerischen Bundesamt für For-
schung und Innovation (SBFI) und dem Schweizerischen Podolo-
gen-Verband (SPV) geschaffen.

Dipl. Podologin HF/Dipl. Podologe HF

Eidg. Fähigkeitszeugnis Podologie EFZGrundbildung

Höhere Berufsbildung

Ausbildungsziel
Das Hauptziel des Studiengangs ist der erfolgreiche Abschluss  
zur Erreichung des Diploms als Dipl. Podologin HF/Dipl. Podologe
HF. Dieses Diplom ebnet den Weg in die Selbstständigkeit als 
Dipl. Podologin HF/Dipl. Podologe HF, um eine Praxis führen zu 
können und zum Behandeln von Risikopatientinnen/-patienten.

Anforderungen
Zu diesem berufsbegleitenden Studiengang sind Kandidatinnen 
und Kandidaten zugelassen, die über einen Abschluss als Podo-
login EFZ/Podologe EFZ verfügen und die Bedingungen einer  
Eignungsabklärung erfüllen. Zusätzlich weisen die Kandidatinnen 
und Kandidaten nach, dass sie mit einem Beschäftigungsgrad 
von mind. 60 % in einer Podologiepraxis tätig sind, welche die 
Umsetzung der Kenntnisse und Kompetenzen gewährleistet. 

Lernformen Lernstunden

Präsenzunterricht, Lernkontrollen und QV (Qualifikationsverfahren) 1200

Selbststudium der Unterrichtsinhalte, Vertiefungsarbeiten,  
Prüfungsvorbereitung, Diplomarbeit

960

Praktische Ausbildung 720

Anrechenbare Lernstunden aus der Berufstätigkeit 720

Gesamt 3600

  → �Podologische Befunde aufnehmen und  
Behandlungen durchführen A

  → �Podologische Befunde aufnehmen und  
Behandlungen durchführen B

  → Risikopatientinnen und -patienten
  → Statik und Dynamik des Fusses

  → Betriebsführung
  → Gesprächsführung
  → Mitarbeiterführung
  → Berufsumfeld

Podologiespezifische Bereiche

Betriebswirtschaftliche Bereiche

Lerninhalte und Prüfungsteile



Beginn des Studiengangs
Kickoff Veranstaltung: Montag, 02.09.2024

* Kurszeiten
Montag: � 09.00 – 16.30 Uhr  
Samstag: � 09.00 – 16.30 Uhr
  
*gemäss Stundenplan. Die Ferien richten sich nach  

dem gültigen Ferienplan der Weiterbildung Zofingen.

(ersichtlich unter www.weiterbildung-zofingen.ch)

Kosten
Die Kosten sind von verschiedenen Faktoren  
abhängig. Die Grössenordnung pro Semester 
liegt bei etwa CHF 6’700.– (exkl. Lehrmittel,  
exkl. externe Veranstaltungen, exkl. Kosten für 
Prüfungen). Zur Zeit subventionieren die Kan-
tone den Studiengang Podologie HF mit  
CHF 5’900.– pro Semester.

Anmeldung
Ab 03. Januar bis 31. März 2024

Folgende Dokumente müssen bei der
Anmeldung eingereicht werden:

	→ Beruflicher Lebenslauf mit Foto
	→ �Kopie des Berufsabschlusses als Podologin 
EFZ/Podologe EFZ

	→ �Kopie der Ausbildungsvereinbarung 
(Vorlage auf www.podologie.ch)

	→ �Schriftliche Bestätigung des Praxisbetriebs 
für mind. 60 %-Beschäftigungsgrad des/der 
Studierenden als Podologin/Podologe

	→ �Kopie Berufsabschluss der Fachperson als 
Podologin/Podologe HF oder HFP

	→ �Schriftlicher Nachweis der Fachperson über 
mind. 2 Jahre podologischer Berufspraxis

Falls bereits vorhanden:
	→ �Nachweis des Besuches des Berufs- 
bildnerkurses

	→ �Nachweis des Besuches des Diabetes- 
seminars 

Bei der Anmeldung muss eine Einschreibege-
bühr von CHF 500.– einbezahlt werden. Ab  
April/Mai 2024 finden an der Weiterbildung  
Zofingen die Eignungsabklärungen statt.

Organisation

Für Ihre Fragen wenden Sie  
sich an André Hug,  
Stv. Studiengangleiter

Tel. 062 745 56 01
andre.hug@bwzofingen.ch

Beratung
    Auskunft & 

Studiengangleitung
Roger Meier, Studiengangleiter, André Hug, 
Stv. Studiengangleiter, Regula Kuster, Vertreterin 
des Schweiz. Podologen-Verbandes SPV.

Vertragsbedingungen
Bitte beachten Sie die allgemeinen Bedingun-
gen (AGB)  auf der Website der Weiterbildung 
Zofingen. 

Die Trägerin des Studiengangs ist die Weiterbildung Zofingen. 
Die Kurskosten verstehen sich ohne Aufwand für Lehrmittel 
und Prüfungsgebühren. Wir behalten uns Änderungen in der 
Ausschreibung vor. 

Zertifikate

Die ISO 21001 ist ein international anerkanntes Qualitäts-
zertifikat für Organisationen im Bildungsbereich und fokus-
siert auf alle Leistungen in der Aus- und Weiterbildung.

Podologische Befunde
und Behandlung A

Dermatologie
	→ Haut- und Nagelerkrankungen
	→ �Pathologie der Haut und Nägel 
Podologische Techniken

	→ Orthonyxie: Drahtspange
	→ Orthesentechnik
	→ Teilnagelprothetik
	→ �Podologische Entlastungsverbände 
Anamnese und Beratung

	→ Anatomie und Pathologie
	→ Interprofessionelle Fachgespräche
	→ �Terminologie, Fachsprache  
Qualitätssicherung

	→ Hygiene am Arbeitsplatz und im Labor
	→ �Lagerung und Entsorgung von  
Materialien und Medikamenten

	→ Patientendokumentation
	→ �Podologische Standards Anwendung 
von podologischen Techniken am  
Risikopatienten

	→ �Erfahrungsaustausch bei der Anwen-
dung von podologischen Techniken 
beim Risikopatienten

Podologische Befunde
und Behandlung B

Gesundheitsprävention und -förderung

Berufsethik und Datenschutz

Beratung und Beratungsstrategien

Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Qualitätssicherung im Behandlungs-
prozess

Risikopatientinnen und -patienten

Risikopatientinnen/-Patienten

Anatomie

Physiologie

Infektiologie

Hygienekenntnisse

Technische Hilfsmittel

Pathologie
	→ �Stoffwechselerkrankungen inkl.  
Diabetesseminar

	→ �Erkrankungen im rheumatoiden 
Formenkreis

	→ Durchblutungsstörungen
	→ Neurologische Erkrankungen
	→ Bluterkrankheit
	→ Infektionskrankheiten
	→ Weitere Risikopatienten 

Medikamentenlehre

Falldokumentation

Statik und Dynamik des Fusses

Biomechanik

�Orthopädieschuhtechnik beim Risiko- 
patienten und gesetzliche Vorgaben

Chirurgische Orthopädie

Podologische Fussstütze

Betriebsführung
	→ Materialbewirtschaftung
	→ Einkaufen
	→ Lagerbewirtschaftung, Inventarisierung
	→ Umweltrecht (Entsorgung)

Finanzwesen
	→ �Finanzplanung, Liquiditätsmanagment, 
Steuerplanung

	→ Kostenrechnung und Kalkulation
	→ Buchführung
	→ �Abrechnung Lohn- und Sozial- 
versicherungen

	→ Grundlagen der Investitionsrechnung
	→ Bilanz, Erfolgs- und Betriebsanalyse

Rechtsgrundlagen
	→ Einführung in das Recht
	→ Wirtschaftsrecht

Allgemeine Betriebsführung
	→ Qualitätsmanagement
	→ Risikomanagement
	→ Praxisführungskonzept
	→ Businessplan
	→ Volkswirtschaftlicher Überblick
	→ Das Unternehmen als System
	→ Dienstleistungsmarketing
	→ Auftritt und Vermarktung

Gesprächsführung

Grundlagen
	→ Psychologische Grundlagen
	→ �Anamnesegespräch Patienten- 
gespräch

Mitarbeitergespräch
	→ Konfliktgespräch
	→ Gespräch mit Lernenden
	→ Qualifikationsgespräch

Beratungsgespräch
	→ Interprofessionelle Gespräche

Verhandlungstechnik
	→ Banken
	→ Versicherungen
	→ Institutionen
	→ Lieferanten
	→ Korrespondenz

Mitarbeiterführung

Führung und Führungsaufgaben
	→ Führung als Aufgabe
	→ Führungsaufgaben

Arbeitstechnik und Informatik
	→ Persönliche Arbeitstechnik
	→ Informatik

Arbeitsrecht
	→ Arbeitsrecht

Mitarbeiterbedarf und -selektion
	→ Mitarbeiterauswahl

BerufsbildnerInnen-Kurs
	→ Falls noch nicht absolviert.

Berufsumfeld

Schweiz. Gesundheits- und Sozialwesen
	→ Geschichte
	→ Strukturen und Akteure
	→ Reform

Verbands- und Berufspolitik
	→ Konzepte der Prävention
	→ Konzepte der Gesundheitsförderung
	→ Berufspolitik

Gender- und Diversityproblematik
	→ Genderfrage
	→ Diversitysensibilisierung
	→ Lebenslanges Lernen

Leistungsnachweise und Prüfungen
Im berufspädagogischen Konzept und im Reglement über das 
Qualifikationsverfahren und die Promotion auf www.weiterbildung-
zofingen.ch sind die Anforderungen bezüglich der Leistungsnach-
weise und Prüfungen während den einzelnen Semestern und am 
Ende jedes Ausbildungsjahres detailliert beschrieben. 

Werden Prüfungsteile nicht bestanden, besteht die Möglichkeit, 
die Prüfung einmal zu wiederholen. Leistungsnachweise können 
einmal überarbeitet werden.

Bei Administrationsfragen 
ist Silvia Kreuchi gerne für  
Sie da. 

Tel. 062 745 56 7 7 
silvia.kreuchi@bwzofingen.ch

Lerninhalte und Prüfungsteile im Detail



Verwirklichen Sie mit  
dem Diplom Podologie HF  
Ihre Berufsträume. 

Erfahren Sie mehr unter: 
www.weiterbildung-zofingen.ch

Weiterbildung Zofingen AG 
Bildungszentrum (BZZ)  
Strengelbacherstrasse 27  
4800 Zofingen
Tel. 062 745 56 01 
weiterbildung@bwzofingen.ch 
www.weiterbildung-zofingen.ch

Schweizerischer
Podologen-Verband SPV
Bahnhofstrasse 7b, 6210 Sursee
www.podologie.ch
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